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Brandenburgs Wahlkampf: Redmanns
Kampf gegen die Ampel und Woidkes

Erbe
Die Brandenburg-Wahl 2024 unterscheidet sich

entscheidend von Thüringen und Sachsen. CDU vs. SPD:
Ein Machtkampf für Deutschland.
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In Brandenburg steht ein entscheidender Wahlkampf bevor, der
viele Unterschiede zu den Landtagswahlen in Sachsen und
Thüringen aufzeigt. Die CDU zeigt sich optimistisch, könnte aber
mit unerwarteten Herausforderungen konfrontiert werden.
Besonders in Brandenburg, wo die CDU nicht an der Macht ist
und als Juniorpartner der SPD agiert, sind die politischen
Verhältnisse komplett anders als in den Nachbarländern, wo die
CDU deutlich stärkere Positionen einnimmt.

Jan Redmann, der CDU-Spitzenkandidat, möchte aktiv gegen
Bürokratie und hohen Energiepreise vorgehen und hat die
Schwierigkeiten der Migration angesprochen. Bei einem Auftritt
in Brandenburg an der Havel reagiert das Publikum mit
Erstaunen auf seine Aussagen. Michael Kretschmer,
Ministerpräsident aus Sachsen, und andere Parteikollegen sind
anwesend, um Redmann zu unterstützen. Kretschmer hebt
hervor, dass in Brandenburg gesunder Menschenverstand in den
Gemeinden wichtiger ist als in der Berliner Politik.

Die politische Landschaft in Brandenburg

Die politischen Dynamiken in Brandenburg bereiten den



Wählern Kopfzerbrechen. Die CDU befindet sich in einer
minderwertigen Position, da sie nicht die Regierung führt, aber
auch nicht wie in Thüringen in der Opposition ist. Im bisherigen
Wahlkampf kristallisiert sich ein Dreikampf zwischen SPD, AfD
und CDU heraus. Umfragen zeigen, dass die AfD momentan
führend ist, während SPD und CDU nur leicht dahinterliegen.

Ministerpräsident Dietmar Woidke, der ein Jahrzehnt im Amt ist,
hat die Herausforderung, die Wähler von sich zu überzeugen.
Besonders die kommenden Wahlen sind für ihn entscheidend, da
er betont hat, dass er zurücktreten würde, sollte die SPD nicht
auf den ersten Platz kommen. Dennoch scheint Woidke von der
Ampel-Koalition im Bund immer mehr abgerückt zu sein,
während er gleichzeitig die Bedeutung des Landes angesichts
der AfD betont.

Redmann versucht, Diesen Trend zu nutzen. Er hat auf dem
Wahlkampfweg schon erste Erfolge gefeiert, indem er sich auf
die lokale Bevölkerung zubewegt und erklärt, dass die
Brandenburger die Möglichkeit haben, die Ampel-Koalition
abzuwählen. „Es ist das einzige Land, wo man wirklich die Ampel
abwählen kann,“ erklärt er voller Zuversicht.

Einwahlkampf unter Druck

Woidke hingegen trägt die gesamte Last des Wahlkampfes auf
seinen Schultern. Er hat klar gemacht, dass die Wähler
entscheiden müssen, ob sie ihm ihr Vertrauen schenken
möchten. Der bestehende Zustand stellt eine hohe Hürde dar,
insbesondere vor dem Hintergrund der AfD, die in vielen
Umfragen gut abschneidet.

Eine nervösere Situation ist vorstellbar. Während der Woidke mit
einem Wahlkampf nach dem Motto „Liebt Ihr mich noch?“
konfrontiert wird, versucht Redmann, den direkten Draht zu den
Wählern zu halten, jedoch fällt ihm dies schwer. Notwendigkeit
und Stärke in der Präsentation des eigenen Images sind
entscheidend, und deren Umsetzung bleibt eine



Herausforderung für beide Männer.

Zugleich untergräbt die allgemeine Unzufriedenheit mit der
Ampel-Koalition in Berlin die Lage in Brandenburg. Die CDU
plant, die bevorstehenden Wahlen als strategische Möglichkeit
zu nutzen, um die Ampelkoalition grundsätzlich in Frage zu
stellen. „Die Ampel ausschalten, die Vernunft wieder
einschalten,“ fasst Redmann die Stimmung zusammen und
versucht, klar zu machen, dass ein Wechsel in Brandenburg
Weitreichende Auswirkungen haben könnte.

Die Brandenburger Landtagswahl stellt sich als spannende
politische Auseinandersetzung dar. Das Schicksal der Parteien
könnte sich sowohl auf Landes- als auch auf Bundesebene
entscheidend nachhaltig auswirken, und die Signale der Wähler
sind von erheblich Bedeutung. Am 22. September wird sich
zeigen, welche Richtung die Politik Brandenburgs einnehmen
wird.
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